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Dienstag, 4.3.47. Nach der Sitzung Walburga Schmitz mit dem Hansi. Ihr
Martin an der Schule, schickt ein Marienbildstock. Erhält zwei Pullover, ein
paar Strümpfe, Kaffee, Trockenmilch.

Lutz, Hausham: Zum Gratulieren und Fragen, sehr gedrückt, ihr Mann wird
als SS angeklagt, der in Lublin war. Seine Pension gestrichen - 300, bis
morgen früh eine Eingabe unterschreiben. Eine Schokolade.

Frau Eisele - nach langer Zeit, weil keine Adresse hatte. Ihr Neffe hier in den
Motor werken angestellt. Für ihn Hose, Weste, Joppe, warme Unterhose -
dazu zwei Hirtenbriefe. Kaffee.

Verschiedene und nicht vorgelassene: Staatssekretärsfrau [ ], Schwarzwälder
in Prozession: zehn Flaschen Wein, Torte. [ ] Guthirten - Eier und in
Conserven Würstchen.
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